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Antisemitismus in Berlin: Zahl der
Vorfälle 2024 explodiert!

Antisemitische Vorfälle in Berlin verdoppeln sich 2024, mit
alarmierenden Zahlen und Auswirkungen auf das jüdische

Leben.

Berlin, Deutschland - Antisemitische Vorfälle in Berlin haben
im Jahr 2024 einen alarmierenden Höhepunkt erreicht. Laut
einem aktuellen Bericht der Recherche- und Informationsstelle
Antisemitismus Berlin (Rias) wurden 2.521 antisemitische
Vorfälle dokumentiert, was einer Verdopplung im Vergleich zum
Vorjahr entspricht. Diese Zahl stellt die höchste seit Beginn der
Erfassung dar, wie rbb24 berichtet. Im Jahr 2023 hatten die
Erhebungen lediglich 1.270 Vorfälle verzeichnet.

Die Auswirkungen des Konflikts zwischen Israel und der Hamas,
der am 7. Oktober 2023 begann, sind in den Statistiken
besonders auffällig. Nahezu 44 Prozent der registrierten Vorfälle
(1.101) stehen in direktem Zusammenhang mit diesem Ereignis.

https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2025/05/rias-zahlen-antisemitische-vorfaelle-steigerung-berlin.html


Die meisten Vorfälle manifestieren sich in Beleidigungen, vor
allem via E-Mail oder sozialen Medien, jedoch sind auch
physische Angriffe sowie Sachbeschädigungen häufig.

Steigende Gewalt und gezielte Angriffe

Im Jahr 2024 wurden insgesamt 53 dokumentierte Angriffe
registriert, davon zwei Fälle extremer Gewalt. Das
Gefährdungsspektrum reicht dabei von verbalen Anfeindungen
bis zu körperlichen Übergriffen, wie etwa der Angriff auf eine
Frau in Neukölln, die auf Hebräisch sprach. Diese Trends sind
besonders besorgniserregend, da Hagalil anmerkt, dass fast
sieben antisemitische Vorfälle pro Tag stattfanden.

Eine auffällige Zunahme zeigte sich auch in den Schulen:
Jüdische Kinder wurden nicht nur verbal angefeindet, sondern in
mehreren Fällen sogar körperlich angegriffen. Diese Vorfälle
tragen zu einem Gefühl der Isolation und der Unsicherheit
innerhalb der jüdischen Gemeinschaft in Berlin bei, wie Berichte
bestätigen.

Vandalismus und öffentliche
Demonstrationen

Zusätzlich zu den körperlichen Angriffen wurden 99 Fälle von
Sachbeschädigung dokumentiert, darunter 54 gezielte Angriffe
auf Gedenkorte, die eine dreifache Zunahme im Vergleich zum
Vorjahr darstellen. Graffiti auf Mahnmalen und Denkmalen sind
dabei keine Seltenheit. Wie Statista feststellt, zeigt sich
Antisemitismus in Deutschland nicht nur in physischer Gewalt,
sondern auch in einem hohen Aufkommen an beleidigenden
Kommentaren und antisemitischen Parolen bei
Demonstrationen.

Besonders bedenklich ist die Tatsache, dass 208
Demonstrationen mit antisemitischen Inhalten registriert
wurden. Diese Zahl weist auf eine besorgniserregende

https://www.hagalil.com/2025/05/rias-berlin-2024/
https://de.statista.com/themen/9538/antisemitismus/


Enthemmung von antisemitischen Botschaften hin, welche
gewaltvolle Androhungen und Vernichtungsfantasien beinhalten.

Die Berliner Senatorin für Menschliches Zusammenleben, Cansel
Kiziltepe, bezeichnete die Zahlen als alarmierend und rief zu
entschlossenem Handeln auf. Diese Entwicklung verdeutlicht die
dringende Notwendigkeit, das jüdische Leben in Berlin zu
schützen und zu fördern, um das Gefühl der Sicherheit innerhalb
dieser Gemeinschaft wiederherzustellen.

Details
Vorfall Antisemitismus
Ursache Terrorangriff der Hamas
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